
 Zusammenarbeiten im Projekt

Microsoft Teams – was 
es ist und was es kann
Verwirrung war die wesentliche Re-
aktion des Publikums, als Microsoft 
vor etwa zwei Jahren Teams öffent-
lich vorstellte. Nach Office 365, 
Sharepoint und Skype for Business 
sollte mit Teams die eierlegende 
Wollmilchsau für die Projektarbeit 
geschaffen werden. Der Ansatz hin-
ter Teams ist simpel und heißt In-
tegration. Die Folgen sind enorm, 
denn der Einsatz von Teams kann 
Projektarbeit um vieles effizienter 

machen, bringt aber auch eine Reihe 
organisatorischer Fragen mit sich. 
Wir erklären, was Teams ist, wie Sie 
es nutzen und worauf Sie achten 
müssen.

Was ist Microsoft Teams?
Die Antwort des Herstellers auf diese Frage lautet: 
„Microsoft Teams – der zentrale Ort für Teamarbeit 
in Office 365 – verbindet Nutzer, Inhalte und Werk-
zeuge, um die Motivation und Effizienz zu steigern.“ 
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Nüchtern betrachtet handelt es sich bei Microsoft 
Teams um eine Plattform, die diverse Anwendungen 
gebündelt zur Verfügung stellt, damit eine Gruppe 
von Anwendern (ein Team) sie gemeinsam nutzen 
kann. Teams soll Personen, die eng zusammenarbei-
ten, unter anderem ermöglichen,   

  Informationen und Updates offen auszutauschen, 
um stets auf dem Laufenden zu sein,

  an zentraler Stelle in der Gruppe Diskussionen 
zu führen, um zu Entscheidungen zu kommen,

  gemeinsam Inhalte zu erstellen.  
 

Von der Dateiablage über die Anwendungen von Of-
fice 365 bis zu Kommunikationstools wie Chat oder 
Spezialanwendungen von Drittanbietern lässt sich 
dazu alles an einem Ort bereitstellen. „An einem Ort 
bereitstellen“ bedeutet, dass Microsoft Teams den 
Nutzern eine Oberfläche bietet, von der aus sie nicht 
eine bestimmte Anwendung öffnen, sondern ein Pro-
jekt – in Microsoft Teams „Kanal“ genannt. Von dort 
können alle Projektbeteiligten auf sämtliche Daten 

und Anwendungen, die für das Projekt benötigt wer-
den, zugreifen. Der Arbeitseinstieg erfolgt also nicht 
mehr über eine bestimmte Anwendung, sondern 
über das Projekt.

Lizenzen: Wie beziehe ich Teams?
Teams ist kostenloser Bestandteil in diversen Office- 
365- und Microsoft-365-Lizenzverträgen. Dazu 
gehören Lizenzprodukte der Office-365-Variante E1, 
E3 und E5 sowie Business Premium und Essentials 
und der Microsoft-365-Variante Business und E3, E5. 

Was ist der Mehrwert von Microsoft 
Teams gegenüber anderen Kommuni-
kations- und Kollaborationstools?
Die zentrale Idee von Microsoft Teams ist Integrati-
on: Projektteams sollen ihre Zusammenarbeit nicht 
über diverse Einzelanwendungen organisieren müs-
sen, sondern an einer zentralen Stelle alle Informati-
onen und Werkzeuge für ihr Projekt zur Verfügung 
haben.

Benutzeroberfläche von Microsoft Teams.
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Das ist ein zentraler Wandel in der Zusammenarbeit: 
Arbeiten Nutzer zusammen an einem Projekt, so 
werden meist Dokumente, Daten und Dateien lokal 
erstellt, dann versendet oder über eine Filesharing-
Lösung bereitgestellt. Mit Hilfe diverser Kommuni-
kationstools von E-Mail, Audio- und Videokonferen-
zen, Chat etc. erfolgen dann der Austausch und die 
Abstimmung innerhalb der Arbeitsgruppe.

Besonders schwierig wird es regelmäßig, wenn 
Personen aus anderen Unternehmen und Organi-
sationen mitarbeiten. Mit Microsoft Teams lassen 
sich externe Nutzer einladen und damit unterneh-
mensübergreifende Arbeitsgruppen bilden, bei 
denen allen Beteiligten die gleichen Ressourcen zur 
Verfügung stehen.

Ein Team – viele Kanäle: Wie organi-
siert man sich mit Teams?
Die Struktur Team – Kanal ist die einzige Hierar-
chie, die Teams vorgibt. Entsprechend viele Mög-
lichkeiten gibt es, wie ein Unternehmen oder eine 
Abteilung sich mit Hilfe von Teams organisiert. So 
kann eine Fachabteilung ein Team bilden und für je-
des zu bearbeitende Projekt oder bestimmte Arbeits-
bereiche einen Kanal anlegen. Bei abteilungsüber-
greifenden Projekten können alle Projektbeteiligten 
ein Team bilden und die Teilaspekte des Projekts 
in Kanälen abbilden. Diese Organisationsform ist 
besonders für die Zusammenarbeit mit Personen 
außerhalb des eigenen Unternehmens interessant – 
seien es Kunden oder Partnerunternehmen.

Microsoft Teams ist darauf ausgelegt, Hindernisse 
für eine Zusammenarbeit aus dem Weg zu räumen, 
und unterstellt, dass alle Beteiligten gleichberechtigt 
sind – das heißt, dass jeder im Team alles wissen 
darf und tun kann. Wer Mitglied eines Teams ist, hat 
grundsätzlich Zugriff auf alle Kanäle und damit auf 
sämtliche abgelegten Daten.

Konfiguration und Datenschutz: 
Wo liegen die Daten und wie sind sie 
gesichert?
Um mit den Daten zu einem Projekt arbeiten zu 
können, müssen Sie sich Gedanken zur Arbeit mit 

Daten in der europäischen DSGVO-konformen Cloud 
machen. Welche Daten wollen Sie wem zur Verfü-
gung stellen? Teams arbeitet als Datenablage mit 
Sharepoint Online und stellt Ihnen pro Team eine 
Dateiablage bzw. eine Team-Site zur Verfügung. Je 
nach Einstellung Ihres Teams wird auch die Berech-
tigung für die Team-Site auf Sharepoint und damit 
die Dateiablage gesetzt: Die Einstellung „privat“ 
erlaubt nur eingeladenen Mitgliedern die Teilnahme, 
„offen“ bedeutet, dass jeder im Unternehmen Teil des 
Teams werden kann.

Wichtig zu wissen: Neben dem Sharepoint für die 
Daten wird auch ein Exchange online konfiguriert. 
Jeder Kanal hat eine eigene E-Mail-Adresse, so dass 
Teammitglieder News oder E-Mails von Outlook 
aus direkt in die einzelnen Kanäle posten können. 
Vorher muss deshalb geplant werden, wie die Cloud-
Benutzer mit dem Unternehmensnetzwerk, also dem 
AD, verknüpft werden. Zudem sollte eine geeignete 
Backup-Lösung für die Cloud-Datenspeicher einge-
richtet werden, wie z. B. Veeam Office 365.
 
Sollen Mitarbeiter auf die wesentlichen Daten von 
Teams offline zugreifen können, empfiehlt sich der 
Einsatz von OneNote für Protokolle, Recherche und 
Ideensammlung und OneDrive for Business als 
Sharepoint Client. Beide Produkte sind nicht neu, je-
doch vom Funktionsumfang und der Nutzbarkeit er-
heblich erweitert worden. So lassen sich offline alle 
Mitschriften und Unterlagen aus Teams bearbeiten. 
Bei der nächsten Onlineverbindung synchronisieren 
sich die Dateien dann mit dem Teams Projektraum – 
inklusive Versionsverfolgung.

Kommunikation: Wie sind Video-Kon-
ferenzen und Telefonie eingebunden?
Sie haben nun ein Team, Mitglieder, Projektkanäle, 
Chat, Daten und einen Exchange für E-Mails. Es 
fehlt noch die Meetingplattform für interne und 
externe Konferenzen und ggf. Telefonie. Hier bietet 
Teams eine mit Skype for Business vergleichbare 
Lösung, die ihre Stärke im Bereich Audio- und 
Videokonferenzen hat. Nicht nur die Qualität, auch 
der Funktionsumfang ist überzeugend. Da wären 
z. B. das Ausblenden oder die Wahl des Hintergrunds 
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Planner (Projektplanungssoftware aus Office 365) 
arbeiten.

Wie finden Sie den Einstieg für Ihr  
Unternehmen?
Gern unterstützen wir Sie bei Ihrem Einstieg in die 
Nutzung von Teams. Über Demolizenzen können Sie 
unverbindlich einen Blick auf Teams werfen und sich 
einen eigenen Eindruck verschaffen. Auf Wunsch 
präsentieren wir Ihnen Teams persönlich vor Ort oder 
per Webcast. Für alle, die tiefer einsteigen möchten, 
bieten wir Inhouse-Workshops an – von ein bis zu 
zwei Tagen – bei Bedarf zusätzlich mit Microsoft-
Consultants.

in Videosessions oder auch die Aufzeichnungsfunk-
tion, die Videos in STREAM speichert und Ihnen 
für Schulungszwecke zur Verfügung stellen kann. 
Selbstverständlich können Sie Ihren Desktop und 
Anwendungen sowie Daten zur Verfügung stellen. 
Ein neues Whiteboard, das erstmals mit allen Betei-
ligten im Meeting verwendet werden kann (gegen-
über Skype for Business nur vom Präsenter), rundet 
die bessere Funktionalität ab.

Mobile Zusammenarbeit: Mit welchen 
Geräten lässt sich Teams nutzen?
Teams steht auf den Betriebssystemen Windows 10, 
Android oder iOS zur Verfügung. Dies gilt für Desk-
top, Laptop und Smartphones. Der Funktionsumfang 
ist auf den Plattformen nahezu identisch – Details 
sind online zu recherchieren.
 
Von ganz klein zu groß: Auch für Konferenzräume 
existieren bereits Lösungen, basierend auf Teams, 
wie die Teams Room System Lösung von Polycom 
und Logitech, bei denen Kamera, Soundsystem und 
Steuerungspult verwendet werden. Oder auch das 
Microsoft Surface Hub, das ca. im August 2019 in 
der Variante 2S und im Sommer 2020 in der Varian-
te 2X erscheinen wird. Über das Touchsystem kann 
der Anwender direkt in Teams mit Whiteboard und 

Das Anzeigen von 

Teams ist auf ver-

schiedenen Geräten 

und Betriebssystemen 

möglich.

Ihr Ansprechpartner

Jörg Laufer 
BDM-Consulting 

T +49 228 9080 - 530 
joerg.laufer@hug.de
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